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SPARKASSE Zwölf Bankkaufleute werden übernommen

Larissa Brattig). Alle werden
von der Sparkasse übernom-
men. Das Bewerbungsverfah-
ren für die letzten freien Plätze
2017 läuft. red/Foto: Sparkasse

ner, Dominick Dreher, Tobias
Nippes, Nicola Moretti; (vorne
v.l.) Lena Stein, Isidoro Saladi-
no, Christoph Kurek, Alessan-
dra Scalera, Natalie Jung (fehlt:

12 Auszubildende der Stadt-
Sparkasse haben die Ab-
schlussprüfung bestanden:
(hinten v.l.) Franziska Nickel,
Mark Weber, Dirk Kalkbren-

Solinger will Erfindung vermarkten
Die Erfindung trägt seinen Na-
men: Vor rund 30 Jahren hat
Norbert Schipke die Schipke-
Liege entwickelt, die zur Be-
handlung von Rückenschmer-
zen eingesetzt wird. Ein elek-
tronisches Gerät unter der Lie-
gefläche sendet dreidimensio-
nale Schwingungen aus. Ein
Würfel unter den Beinen ent-
lastet die Wirbelsäule: „Diese
entspannen die Muskeln, sor-
gen für eine bessere Durchblu-
tung und wirken schmerzlin-
dernd“, sagt Schipke. Mit ei-
nem Partner ausMecklenburg-
Vorpommern möchte der 77-
Jährige seine Erfindung nun
noch einmal voranbringen.
Eine auf Elektroanlagen spe-
zialisierte Firma soll sie her-
stellen.
Mit der physikalischen The-

rapie auf der Schipke-Liege
werben Heilpraktiker und Or-
thopäden ebenso wie Well-

ness-Institute. Aus eigener Be-
troffenheit habe er das Gerät in
den 80er Jahren entwickelt, er-
zählt Norbert Schipke. Der ge-
bürtige Breslauer und Wahl-
Solinger litt bereits als 18-Jäh-
riger an Rückenschmerzen.
Mit der eigenen Liege habe er
seine Beschwerden auch er-
folgreich selbst therapiert. Der
Kaufmann und staatlich ge-
prüfte Pharmareferent ver-
trieb sein Behandlungsgerät
mit einer eigenen Firma, die je-
doch insolvent gegangen sei.
Vom Erfolg seiner Liege ist

Schipke jedoch nach wie vor
überzeugt. „Sie kann vielen
Leuten helfen.“ Durch die
Schwingungen würden die Ge-
fäße besser durchblutet, erläu-
tert er. Oft reichten einige Sit-
zungen aus, um Patienten von
ihren Rückenschmerzen zu be-
freien. Auch bei Migräne kön-
ne die Liege helfen, sagt Nor-

Norbert Schipke hat eine Liege erfunden, die Schmerzen lindert.

Norbert Schipke glaubt an den Erfolg
seiner Liege. Foto: Christian Beier

bert Schipke. Sogar bei schwe-
ren chronischen Erkrankun-
gen wie Morbus Parkinson
könne das Gerät Beschwerden
lindern. asc

JobcenterhatStrategie
für jede Zielgruppe
Das Integrationsprogramm für 2017 ist
genehmigt. Darin enthalten sindAngebote für
Alleinerziehende, aber auch für Flüchtlinge.
Von Andreas Tews

Knapp 8,9 Millionen Euro hat
das Solinger Jobcenter in die-
sem Jahr zur Verfügung, um
die Eingliederung von Lang-
zeitarbeitslosen in den Ar-
beitsmarkt zu fördern. Dabei
könne die Behörde viele ziel-
gruppenspezifische Akzente
setzen, berichtete Sachgebiets-
leiter Johannes Ploch im Sozi-
alausschuss des Stadtrates. Die
Fachpolitiker billigten das In-
tegrationsprogramm des Job-
centers für 2017 einstimmig.
Behördenchef Mike Häusgen
spricht im Zusammenhang mit
dem Programm von einer Ziel-
gruppenstrategie, wie sie nicht
in jeder Kommune selbstver-
ständlich sei.
Das Integrationsprogramm

ist eine zentrale Planungs-
grundlage des Jobcenters. Da-
rin sind, aufgegliedert nach
verschiedenen Zielgruppen,
die verschiedenen Förde-
rungsangebote aufgeführt. Als
einen neuen Handlungs-
schwerpunkt hat die Behörde,
die in Solingen in kommunaler
Hand ist, die Betreuung der
Flüchtlinge ausgemacht.
Dabei geht es laut Ploch zu-

nächst darum, den neu Zuge-
wanderten die deutsche Spra-
che zu vermitteln und sie in
der Gesellschaft ankommen zu
lassen. Im vergangenen Jahr
seien 700 Absolventen von
Sprachkursen in einen Job ver-
mittelt worden. Nach diesem
speziellen Angebot setze das
Jobcenter aber auf eine
„Durchmischung“ der Teilneh-
mer in den Förderangeboten.
Das bedeutet, dass Flüchtlinge
darin möglichst zusammen

mit anderen Empfängern von
Arbeitslosengeld II unterge-
bracht werden. So funktionie-
re die Integration am besten,
betonte der Sachgebietsleiter.
Besonders im Blick hat das

Jobcenter laut Ploch auch die
Gruppe der Alleinerziehenden.
Darum werde das Programm
„Orientas“, bei dem Frauen
einzeln gecoacht werden und
an Gruppenangeboten und
Praktika teilnehmen, neu aus-
geschrieben. Es ermögliche
den Frauen, sich im Arbeits-
markt zu profilieren, erklärte
der Experte des Jobcenters.

Neues Programm soll vor allem
junge Frauen und Männer fördern
Angestrebt ist für Kunden un-
ter 25 Jahren ein Programm, in
dem zwölf junge Männer und
Frauen eine betreute betriebli-
che Ausbildung absolvieren
können. Sie werden dabei sozi-
alpädagogisch begleitet. Ein
ähnliches Programm mit einer
Ausbildung in außerbetriebli-
chen Einrichtungen gibt es be-
reits. Das solle auch bestehen
bleiben, erklärte Ploch. Die
neue Form der „assistierten
Ausbildung“ sei aber eine
wichtige Ergänzung dazu.
Neu auflegen will das Job-

center eine spezielle Förde-
rung für ältere Arbeitslose.
Auch sie beinhaltet ein speziel-
les Coaching. Die Arbeitsver-
mittler wollen das Projekt ver-
längern, obwohl es nur noch
bedingt durch den Bund geför-
dert wird.
Verlängert werden auch die

Verträge mit Anbietern von
„Ein-Euro-Jobs“, in denen sich
Langzeitarbeitslose wieder an

den beruflichen Alltag gewöh-
nen können. Zum 1. Februar
wurden die Verträge mit den
16 Trägern laut Ploch für ein
weiteres Jahr abgeschlossen.
Darüber hinaus fördert das

Jobcenter die Umwandlung
von Minijobs in ein reguläres
Arbeitsverhältnis mit einer
Prämie. 48 solcher Arbeitsver-
hältnisse seien im vergange-
nen Jahr umgewandelt wor-
den, teilte die Stadtverwaltung
gestern mit. In vielen Fällen
sprächen aber „branchenbe-
dingte Gründe“ – zum Beispiel
bei Taxifahrern und Pizzabo-
ten – dagegen.
Die Förderung für Langzeit-

arbeitslose bezieht sich nach
Plochs Angaben nicht nur auf
den Arbeitsmarkt. Auch in
Wohnungsfragen hat das Job-
center einen Hilfebedarf fest-
gestellt. Darum bietet es seit
dreieinhalb Monaten ein
„Wohncoaching“ an. Das rich-
te sich an Menschen, die
Schwierigkeiten dabei haben,
vorhandene Hilfsangebote zu
nutzen.
In die Gesundheitsförde-

rung will das Jobcenter in Zu-
sammenarbeit mit regionalen
Krankenkassen einsteigen. Bis
Mitte des Jahres will Ploch da-
mit starten. Eine bessere Ge-
sundheit trage dazu bei, dass
Betroffene besser zu vermit-
teln seien, sagte er.

LOHNDUMPING

PRÜFUNG 1891 Arbeitsverträge
hat das Jobcenter nach Angaben
der Stadtverwaltung in den letz-
ten drei Monaten des Jahres
2016 im Hinblick auf mögliches
Lohndumping überprüft. 43
Fälle seien genauer untersucht
worden, nur in vier Fällen habe
sich der Verdacht bestätigt.

AMBIENTE 30 Solinger Aussteller auf der Messe

umfasst die Bereiche Tisch,
Küche und Haushalt, Ge-
schenkartikel, Wohnen, Ein-
richten undDekorieren. red/Ar-
chivfoto: Messe Frankfurt/Petra Welzel

heiten. Mit dabei sind 34 Un-
ternehmen aus dem Bezirk
der Bergischen Industrie-
und Handelskammer, darun-
ter 30 aus Solingen. DieMesse

Vom10. bis 14. Februar findet
in Frankfurt die Konsumgü-
termesse „Ambiente“ statt.
Über 4 300 Aussteller aus al-
ler Welt zeigen Produktneu-

Gesamtschule und
BIA kooperieren
Die Geschwister-Scholl-
Schule und die BIA Kunst-
stoff- und Galvanotechnik
GmbH & Co. KG schließen
eine Kooperation. Das ha-
ben das Unternehmen und
die Gesamtschule in einer
Presseerklärung angekün-
digt. Von der Zusammenar-
beit sollen beide profitieren.
Geplant seien Berufsfelder-
kundungen und Schüler-
praktika bei BIA. Firmen-
vertreter und Auszubilden-
de sollen das Unternehmen
im Unterricht vorstellen.
Auch gemeinsame Projekte
zum Beispiel zum Thema
Elektrochemie seien ange-
dacht. BIA will Karriere-
chancen aufzeigen, die
„Scholle“ ihre Berufsvorbe-
reitung ausbauen. asc

NACHRICHTEN

Handwerk lädt zum
Bewerberdating
Die Kreishandwerkerschaft
Solingen-Wuppertal veran-
staltet am Montag, 20. Fe-
bruar, zum zweiten Mal ein
Azubi-Bewerberdating. Da-
bei können Jugendliche mit
Vertretern von Handwerks-
betrieben in Kontakt kom-
men und sich um eine Aus-
bildung bewerben. An der
Veranstaltung in der Ge-
schäftsstelle der Kreishand-
werkerschaft an der Heine-
straße 5 beteiligen sich über
40 Betriebe, die mehr als
90 freie Ausbildungsplätze
anbieten. Die Jugendlichen
sollten ihre Bewerbungsun-
terlagen mitbringen. Das
Dating beginnt um 17 Uhr
und endet um 18 Uhr. al

Montag, 20. Februar, 17
Uhr, Heinestraße 5

KURZ NOTIERT

IHK: Kongress für die
digitale Wirtschaft
Die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Wuppertal,
Solingen, Remscheid veran-
staltet zum ersten Mal ei-
nen Kongress der digitalen
Wirtschaft. Die Veranstal-
tung am Donnerstag, 9. Fe-
bruar, steht unter demMot-
to „link.learn.listen“ und
hat das Ziel, die digitale
Wirtschaft untereinander
und mit anderen Branchen
zu vernetzen und das Bergi-
sche als Standort für die di-
gitale Wirtschaft bekannter
zu machen. Außer Vorträ-
gen bietet der Kongress
Workshops sowie ein Bar-
camp. Anmeldung bei Sylvia
Kaymer, � (0202) 2490 301
oder per Mail. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. al
Es.kaymer

@wuppertal.ihk.de

Donnerstag, 9. Februar,
12 Uhr, IHK, Heinrich-
Kamp-Platz 2, Wuppertal


